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Antrag 

der Abgeordneten Silke Seif, Dr. Kaja Steffens, Stefanie Blaschka,  
Andreas Grutzeck, Nikola Tunići, Christin Christ, Dennis Gladiator (CDU) und 

Fraktion 

zu Drs. 23/3898 

Betr.: Erhalt der inhaltlichen Qualität und Funktion der Praxisausbildungs-
stätten (PAS) für die sozialpädagogische Fachkräfteausbildung 

Die geplante Schließung der Praxisausbildungsstätten (PAS) hat in den letzten Mona-
ten breite Wellen geschlagen. Im Zuge der Diskussion um die Schließung werden 
nicht nur strukturelle, sondern vor allem qualitative Fragen für die Zukunft der sozial-
pädagogischen Fachkräfteausbildung in Hamburg aufgeworfen und bleiben unbeant-
wortet. 

Die PAS haben über Jahre hinweg zentrale Funktionen für die Sicherung und Weiter-
entwicklung der Ausbildungsqualität erfüllt. Insbesondere die systematische Verzah-
nung von Theorie und Praxis, die verlässliche und qualifizierte Praxisanleitung, die 
enge Kooperation mit Fachschulen sowie die Funktion als Modell- und Qualitätssiche-
rungsorte stellen wesentliche Erfolgsfaktoren dar. Darin sind sich auch ausgewiesene 
Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis einig. Diese gewachsenen 
Strukturen müssen zumindest inhaltlich erhalten werden. Ob dies in bestehenden oder 
aber in neuen Strukturen geschehen soll, muss seitens des rot-grünen Senats geklärt 
werden. Eine Schließung, welche die Besonderheiten der PAS und ihre Bedeutung für 
die sozialpädagogische Ausbildung in Hamburg nicht erhält, lehnt die CDU-Fraktion 
ab. Es muss ein Weg gefunden werden, wie die Besonderheiten der PAS in die  
Reform der Ausbildung überführt werden. 

Die Bürgerschaft möge beschließen: 

Der Senat wird aufgefordert, 

1. sicherzustellen, dass die pädagogischen, fachlichen und strukturellen Kernmerk-
male der Praxisausbildungsstätten verbindlich erhalten und in geeigneter Weise 
in die Reform der Ausbildung überführt werden, insbesondere die Verzahnung 
von Theorie und Praxis, qualifizierte Praxisanleitung, Kooperationsstrukturen mit 
Fachschulen sowie die Sicherstellung ausreichender personeller und finanzieller 
Ressourcen; 

2. die relevanten Akteurinnen und Akteure einzubeziehen; 

3. der Bürgerschaft bis zum 31. August 2026 zu berichten. 


